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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 47. u 


Juhalt: Verordnung wegen Einberufung der beiden Häuſer des Landtags, S. 441. — Bekannt- 
machung der nach dem Geſetze vom 10. April 1872 durch die Regierungs-Amtsblätter veröffent- 
lichten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 442. 


(Fr. 10775.) Verordnung wegen Einberufung der beiden Häuſer des Landtags. Vom 
21. Dezember 1906. 

Wir Wi 5 znaden Köni 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 

verordnen gemäß Artikel 51 der Verfaſſungsurkunde vom 31. Januar 1850 auf 

den Antrag des Staatsminiſteriums, was folgt: 


Die beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, das Herrenhaus und das 
Haus der Abgeordneten, werden auf den 8. Januar 1907 in Unſere Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Berlin zuſammenberufen. 


Das Staatsminiſterium wird mit der Ausführung dieſer Verordnung 
beauftragt. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Neues Palais, den 21. Dezember 1906. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bülow. Gr. v. Poſadowsky. v. Studt. Frhr. v. Rheinbaben. 
v. Einem. v. Bethmann Hollweg. Delbrück. Beſeler. Breitenbach. 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 
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der Allerhöchſte Erlaß vom 24. Oktober 1906, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Dorſten, Kreis Recklinghauſen, 
für die Ausführung der geplanten Kanaliſation der Stadt Dorſten, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Münſter Nr. 48 S. 347, aus⸗ 
gegeben am 29. November 1906; 


das am 24. Oktober 1906 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Be 


wäſſerungsgenoſſenſchaft Zerkow zu Zerkow im Kreiſe Jarotſchin durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Poſen Nr. 49 S. 727, aus⸗ 
gegeben am 4. Dezember 1906, 


das am 24. Oktober 1906 Allerhöchſt vollzogene Statut der Lindener 


Drainagegenoſſenſchaft zu Linden im Kreiſe Brieg durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Breslau Nr. 49 S. 444, ausgegeben am 
8. Dezember 1906; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 1. November 1906, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Pillkaller Kleinbahn-Aktiengeſellſchaft in 


Pillkallen für die ihr genehmigten Linien von Pillkallen nach Lasdehnen 
mit Abzweigungen von Grumbkowkeiten nach Schirwindt und von Kiauſchen 
über Schillehnen nach Doristhal, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Gumbinnen Nr. 47 S. 371, ausgegeben am 21. No⸗ 
vember 1906; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 5. November 1906, betreffend die Verleihung 


des Enteignungsrechts an den Kreis Stormarn für die Anlage einer 
Kleinbahn von Trittau nach Schiffbek, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Schleswig Nr. 50 S. 529, ausgegeben am 24. November 
1906; 


die Allerhöchſte Konzeſſionsurkunde vom 10. November 1906, betreffend 


den Bau und Betrieb einer vollſpurigen Nebeneiſenbahn von Löwenberg 
(Marh über Herzberg und Lindow nach Rheinsberg Mark) durch die 
Löwenberg⸗Lindow⸗Rheinsberger Eiſenbahn-Aktiengeſellſchaft, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
Nr. 50 S. 505, ausgegeben am 14. Dezember 1906. 


Redigiert im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


Beſtellungen auf einzelne Stücke der Geſetz-Sammlung find an das Königl. Geſetzſammlungsamt in Berlin W. 9 zu richten. 


